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Die digitalen Medien bestimmen heutzutage wesentliche Teile der alltäglichen Kommunikation.  
Sie zeichnen sich durch Partizipation und Sharing aus (Schroeder 2017), wodurch sie die in den 
Massenmedien herkömmliche one-to-many-Kommunikation aufbrechen (Luginbühl 2015). Diese 
Entwicklung betrifft in besonderem Maße auch Sprecherinnen und Sprecher sogenannter Minderheiten- 
bzw. Regionalsprachen, wie zum Beispiel im deutschsprachigen Bereich Friesisch, Sorbisch, Romanes  oder 
Niederdeutsch (im folgenden ML). Die Effekte der digitalen Mediatisierung sind vielfältig (Reershemius 2015) 
und im Rahmen der ML wird wiederholt die Frage aufgeworfen, ob das Web 2.0 zu neuen „communities of 
practice“ und damit neuen Formen der Verwendung kleinerer Sprachen führen kann (zum Beispiel Kelly-
Holmes/Atkinson 2017).  Es gibt inzwischen eine kleine Anzahl von Fallstudien dazu, wie ML digital genutzt 
werden, z.B. Niederdeutsch auf Youtube (Arendt i.Dr.), oder auf Facebook (Reershemius 2015), Gaelisch auf 
Twitter (McMonagle et al. 2019), Sønderjysk in chat rooms (Westergaardt 2015). 

Die geplante Konferenz will den Forschungskontext auf ML in Europa erweitern und  ist an weiteren 
datenbasierten Fallstudien zu ML in digitalen Medien, Beiträgen zur Theorie der Mediatisierung von ML und 
didaktischen Implikationen interessiert.  Auf  der Tagung soll  auch  das Spannungsverhältnis zwischen 
Sprachgebrauch, Spracherhalt und Sprachvermittlung ausgelotet und insbesondere auf mögliche 
Lernangebote appliziert werden. Im Kontext von „blended learning“ bzw. „e-learning“ werden verschiedene 
Konzepte für die (Fremd-)Sprachvermittlung (Evans 2009) entwickelt, die im Rahmen der geplanten Tagung 
in ihrer Anwendbarkeit auf ML diskutiert werden können.  

Wir begrüßen Vorträge, die insbesondere die folgenden Fragen adressieren: 

Sprachgebrauch: 

• Welche europäischen ML werden in den digitalen Medien wie genutzt? (Datenbasierte Fallstudien) 
• Welche Praktiken des Sprachgebrauchs werden sichtbar? 

Spracherhalt: 

• Wie ist Spracherhalt in Zeiten der Digitalisierung konzeptionell zu erfassen? 
• Wie können digitale Vermittlungsangebote zum Schutz von ML beitragen? 

Sprachvermittlung: 

• Welchen Beitrag kann Digitalisierung für die Vermittlung von ML leisten? 
• Welche Angebote eignen sich wie für die schulische und auβerschulische (Fremd)Sprachvermittlung? 
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OrganisatorInnen: 

PD Dr. Birte Arendt/Kompetenzzentrum für Niederdeutschdidaktik (KND) der Universität Greifswald: 
arendt@uni-greifswald.de; www.germanistik.uni-greifswald.de/knd 

Prof. Gertrud Reershemius/School of Languages and Social Sciences (SLSS) der Aston University Birmingham: 
g.k.reershemius@aston.ac.uk; https://www2.aston.ac.uk/lss 

 

• Tagungssprachen sind Deutsch und Englisch. 
• Abstracts erbitten wir bis 15.10.2019 (Deadline verlängert) per Mail an arendt@uni-greifswald.de. 
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